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Wertheim, 20. November 2024 
 

Antrag zur Änderung des Haushaltsplans 2025 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 

 

die Sicherstellung der Leistungsfähigkeit unseres Wertheimer Haushalts ab 2025 und somit 
die Genehmigungsfähigkeit durch die Rechtsaufsichtsbehörde ist für uns alle die 
maßgebliche Aufgabe der diesjährigen Haushaltsverhandlungen. Auf Grund der zusätzlichen 
finanziellen Belastungen, u.a. durch den Defizitausgleich für das Bürgerspital Wertheim 
gGmbH, ist diese Aufgabe nur durch weitreichende Sparmaßnahmen sowie 
Steuererhöhungen zu erreichen.  

Auf die Kernelemente der beiden genannten Pfeiler verständigten wir uns gemeinsam bei 
der Haushaltsklausur am 16.11.2024. Im Nachgang dieses Termins möchten wir, die 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Wertheim, eine kleine, wenn doch bedeutende 
Änderung zu den bisherigen Beratungen beantragen: 

Statt der Kürzung aller ursprünglich eingeplanten und vor allem notwendigen zusätzlichen 
Stellen im Bereich Schulsozialarbeit und Jugendarbeit beantragen wir die (Wieder-) 
Aufnahme einer 0,5 VZÄ-Stelle für eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen am 
Jugendtreff 114 mit den Gesamtkosten von 38.800 € jährlich.  

Nicht zuletzt durch die geplante Gemeinschaftsunterkunft am Reinhardshof und damit 
einhergehenden zusätzlichen Aufgaben im Bereich der Integration, sehen wir diesen 
Standort der Wertheimer Jugendarbeit als essenziell an. Die beantragte 0,5 VZÄ-Stelle – im 
Vergleich zu der ursprünglich von der Verwaltung geplanten 1,0 VZÄ-Stelle – trägt der 
angestrebten Kostenminimierung Rechnung, während sie trotzdem die Notwendigkeit der 
Arbeit honoriert.  
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Herr Oberbürgermeister Markus Herrera Torrez  
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Es wird vorgeschlagen, die Deckung dieser jährlichen Kosten durch die Einsparung von 
21.800 € im Bereich der Michaelismesse (Gesamtetat 239,000€ entspricht einer Kürzung 
von unter 10 %) sowie durch den Übertrag der am 16.11.2024 beschlossenen 
freigewordenen Mittel aus der Streichung der Beteiligung am „Mozartfest“ (10.000 €) sowie 
der „Musik zur Marktzeit“ (7.000 €) zu erreichen.  

Ergänzend zur vorgeschlagenen Kürzung im Bereich der Michaelismesse möchten wir 
anregen insbesondere zu prüfen, ob das teure und umweltschädliche Feuerwerk zum 
Messeabschluss in ein neues Format z.B. LED-Show mit Drohnen umgewandelt werden 
kann. Des Weiteren möchten wir vorschlagen auf die Verpflegung des Gemeinderats nach 
dem Messeumzug sowie auf die Teilnahme des zuständigen Ausschusses an einer der 
umliegenden Messen im Vorfeld zu verzichten.   

 

Mit freundlichen Grüßen 

Katharina Saur  

Fraktionsvorsitzende 
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